
BADMERGENTHEIM12 Samstag
30. SEPTEMBER 2023Me

Rotary Club unterstützt junge Musiker
Bad Mergentheim/Weikersheim. Vor
einer begeisterten Versammlung
vonRotariern,MusikernundMusik-
liebhabern fand imhistorischenRit-
tersaal von SchlossWeikersheim ein
Kammerkonzert der Jeunesses mu-
sicales statt.
Der Rittersaal, ein wahres

Schmuckstück von SchlossWeikers-
heim, hat eine jahrhundertealte Ge-
schichte und bildete hierfür die Ku-
lisse. Jährlich lockt dieser Prachtbau
Tausende von Gästen aus aller Welt
ins Taubertal. Mit seinen imposan-
ten Maßen von 40 Metern Länge,
zwölf Metern Breite und neun Me-
ternHöheistereinbeeindruckendes
ingenieurtechnisches Meisterwerk
vergangener Zeiten. Die amtierende
RotaryPräsidentin,Prof.Dr.Martina
Klärle, die selbst Vermessungsinge-
nieurin ist, unterstrichdiebeeindru-
ckenden Dimensionen des Saals
und erzählte von seiner historischen
Bedeutung. Schloss Weikersheim
ging im Jahr 1967 in den Besitz des
Landes Baden-Württemberg über
und der Verkaufserlös half das teil-
weise im Jahr 1963 abgebrannte
Schloss inLangenburgwiederaufzu-
bauen.
Bereits unter dem letzten Grafen,

Constantin von Hohenlohe-Lan-
genburg, der ebenfalls ein Rotarier
war,wurdedas Schloss für Sommer-
kurse junger Musiker geöffnet. Seit
1953 haben junge Menschen aus
verschiedenen Ländern und Kultu-
ren die Möglichkeit, sich in diesem
herrlichen Umfeld musikalisch und
persönlich weiterzuentwickeln. Die
Jeunesses musicales stehen für den
internationalen Austausch jugendli-
cherMusikerinnenundMusiker, die
aus unterschiedlichen Nationen zu-

7500 Euro gespendet: Konzert im Historischen Rittersaal von Schloss Weikersheim

sammenkommen, um gemeinsam
Musik zumachen.

Zeitgenössische Musik
IndiesemJahrpräsentiertendie jun-
gen Künstlerinnen und Künstler auf
innovative Weise klassische und vor
allemzeitgenössischeMusik imHis-
torischen Rittersaal.
Einen ungewöhnlichen Auftakt

des Konzerts machte das KamBrass
Quintett aus Spanien in der Beset-
zung zwei Trompeten, Horn, Posau-

ne undTubamit der „MiniOuvertu-
re“ des polnischen Komponisten
Witold Lutoslawski, gefolgt von dem
avantgardistisch anmutenden
Klangstück „Developments“ des
Komponisten Dieter Ammann. Im
Anschluss vereinte das Elaia Quar-
tett mit den „Intimen Briefen“ aus
Leo Janáceks Streichquartett Nr. 2
Spätromantik und volksmusikali-
scheBeschwingtheit.DasTrio Sheli-
ak aus Italien beendete die erste
KonzerthälftemitDmitri Schostako-

der melodischer Schönheit und
Klangfülle. Mit Béla Bartóks Streich-
quartett Nr. 3 in einer von ungari-
schen Tanzrhythmen durchwobe-
nen und mit zartesten Abschnitten
wechselnden Klangsprache begeis-
terte das Quartett Hana zum Ende
des Konzerts.
Erstmals stellten die jungen Mu-

siker die Stücke und deren Interpre-
tation selbst vor. Prof.MartinaKlärle
drückte ihren Dank für diese künst-
lerischeDarbietung aus undhobdie
Bedeutung von Musik und interna-
tionaler Zusammenarbeit hervor.
Sie betonte in ihrer Rede die Bedeu-
tung der Musik als verbindendes
Element in einer Zeit wachsenden
Nationalismus und Rechtsextremis-
mus.
Der Rotary Club Bad Mergent-

heim unterstützt die Jeunesses mu-
sicales Deutschland seit 67 Jahren
und hat inzwischen einen beachtli-
chen sechsstelligen Spendenbetrag
zur Verfügung gestellt. Bei der dies-
jährigen Veranstaltung im Rittersaal
überreichte der RC Bad Mergent-
heim eine weitere großzügige Spen-
de inHöhevon7500EuroandenGe-
neralsekretärDr.Wüster, um jungen
MenschenausverschiedenenNatio-
neneineWochelangdieMöglichkeit
zu geben, gemeinsam in Weikers-
heimMusik zumachen.
Abschließend bedankte sich die

Präsidentin des RC Bad Mergent-
heim bei den Dozenten und Absol-
ventendesKammermusikkurses so-
wie bei Dr. Ulrich Wüster, stellver-
tretend für alle engagierten Perso-
nen in und um die Jeunesses musi-
cales Deutschland, für ihren Beitrag
zur Völkerverständigung durch Mu-
sik. rcm

witschs Klaviertrio Nr. 2, in dem der
Komponist an das Schicksal der
chassidischen Juden gemahnt, in-
dem eine jüdische Melodie durch
verschiedene Szenen vonGlück und
Schrecken geführt wird und am
Schluss als ferne Erinnerung ver-
klingt.

Melodische Schönheit
Den zweiten Teil eröffnete das Avin
Triomit demKlaviertrioH-Dur op. 8
von Johannes Brahms in ausladen-

Die Spendenübergabe von 7500 Euro zeigt die Präsidentin des RC Bad Mergentheim Prof. Dr. Martina Klärle und den JMD-
Generalsekretär Dr. Ulrich Wüster. BILD: PROF. THOMAS HAAK

Mit Benefizkonzert die Lebenshilfe unterstützt
Spende:Mindestens 4000 Euro fließen in die Angebote des Vereins. Kurdirektor a.D. Hans-Dieter Henn war der Initiator

Bad Mergentheim. Kürzlich fand in
derWandelhalle imKurpark imRah-
men der Konzertreihe „Kurensem-
ble&Friends“einsehrgutbesuchtes
Benefizkonzert mit Oberbürger-
meister Udo Glatthaar und Kurdi-
rektor a.D. Hans-Dieter Henn statt.
Der Erlös ist für die Lebenshilfe
Main-Tauber-Kreis bestimmt.
Das Programm war ein bunter

Mix voller unvergesslicher Oldies,
mitreißendem Rock ‘n Roll und au-
thentischem Country – eine wahr-
haftigemusikalische Reise zurück in
die 50er und 60er Jahre. Die volle
Wandelhalle vibrierte regelrecht vor
Energie und Nostalgie. Es war ein
Konzert der ganz besonderen Art.
Das Charityevent wurde zuguns-

ten der Lebenshilfe für Menschen
mit Behinderung Main-Tauber-
Kreis veranstaltet. Diese setzt sich
dafür ein, Menschen mit Behinde-
rungeineigenständigesLebenzuer-
möglichen und deren Familien zu
unterstützen. Edmund Brenner war
als Vorsitzender der Stiftung der Le-
benshilfe vor Ort und berichtete
über die vielseitigen Tätigkeiten der
Lebenshilfe.
„An dieser Stelle soll besonders

erwähnt werden, dass alle Musike-

chen und persönlichen Weiterbil-
dung oder zur zusätzlichen thera-
peutischen Behandlung und durch
Förderung von Freizeitmaßnah-
men“, so der Vorsitzende der Stif-
tung der Lebenshilfe.
Brenner sprach den Mitwirken-

den ein großesKompliment aus und
bedankte sich noch einmal aus-
drücklich bei den Künstlern und al-
len Gästen für diesen wunderbaren
Abend. kv

kernundMitwirkenden, diemit gro-
ßem Engagement und Hingabe das
Konzertgestaltethaben“, fügtKurdi-
rektor Sven Dell an.
Auch Edmund Brenner zeigte

sich beeindruckt. „Es wurden rund
4000 Euro gespendet, die direkt in
die Angebote der Lebenshilfe flie-
ßen.UnserVerein fördertMenschen
mit Behinderung, beispielsweise
durch eine Verbesserung derWohn-
situation, durch Hilfen zur berufli-

bereits als Spendenerlös verbuchen.
„Das isteingroßartigesErgebnisund
wir sind sehr dankbar“, sagt Kurdi-
rektor a.D. Hans-Dieter Henn. Das
Spendenkonto bei der Sparkasse
Tauberfranken, IBAN: DE42 6735
2565 0002 0020 04, ist derzeit noch
offen, da nachträgliche Spenden an-
gekündigt sind. Insofern handelt es
sich um einen vorläufigen Betrag.
„Wir bedanken uns ganz beson-

ders bei allen Musikerinnen, Musi-

rinnen und Musiker auf ihre Gage
zugunsten der guten Sache verzich-
tethaben“,bemerktKurdirektora.D.
Hans-DieterHenn. Erwarder Initia-
tor dieses Konzerts und stand unter
anderem gemeinsam mit Oberbür-
germeister Udo Glatthaar selbst als
Musiker auf der Bühne. Beidewaren
von der großen Resonanz des Publi-
kumsüberwältigt. „Veranstaltungen
wiediese zeigen, dass SpendenSpaß
machendarf“, ergänzteOberbürger-
meister Udo Glatthaar. „Es war ein
wunderbarer Abend, bei dem die
Liebe zur Musik im Vordergrund
stand.“

Weitere musikalische Gäste
Hans-Dieter Henn hatte sich mit
dem Sologitarristen Karlheinz
„Charly“ Pfeffer und der Saxopho-
nistin Susanne Jahrmann weitere
musikalische Gäste eingeladen, die
für ihreDarbietungenebenfallsbrei-
ten Applaus beim Publikum ernte-
ten. Alle Solisten wurden vom Kur-
ensemble Bad Mergentheim unter
der gewohnt professionellen Lei-
tungvonZsoltiHosszubegleitet.Die
Begeisterung der Zuhörer hat sich
auchimErgebnisausgedrückt.Rund
4000 Euro konnten die Veranstalter Auch OB Udo Glatthaar gehörte zu den musikalischen Gästen von Kurdirektor a.D. Hans-Dieter Henn. BILD: KURVERWALTUNG

Unruhiger
Atlantik

Es poltert, tobt und stürmt! Aller-
dings überall da, wo es uns nicht
sonderlich berührt. Auf dem At-
lantik, vor allem von Irland über
Schottland bis vor die norwegi-
scheKüste,ziehendieerstenkräf-
tigen Herbstorkane. Diese strei-
chen uns aber nur mit sanften
Pranken, und so bekommen wir
hauptsächlich Wolkenfelder, je-
doch kaum nennenswerten Re-
gen ab.
Der absolute Rekordseptem-

ber kriegt also mal einen letzten
Dämpfer, ist als solcher aber mit
diesem kühleren Samstag nicht
mehr einzubremsen. Die Luft
bleibt ansonsten ungewöhnlich
warm für diese Jahreszeit, auch
jetzt indenOktoberhinein.Selbst
eine kleine Abkühlung um die
Wochenmitte dürfte nicht ver-
hindern,dassderneueMonatda-
nach schnell wieder viele Tage
mit Temperaturen gut in den
20ern,vielleichtsogarSommerta-
ge, bringt.
Der Samstag bringt zunächst

noch häufiger Wolken, stellen-
weise auch etwas Regen. Schon
nachmittags wird es mit der Son-
ne aber wieder mehr, und bei 18
Grad inNeubronn, und 21 in Bad
Mergentheim bleibt dann auch
trocken. Am Sonntag kann sich
teils länger der Frühnebel an der
Tauberhalten.Abseitsdavonund
danach ist es oft sonnig mit nur
harmlosenWolken bei 21Grad in
Herbsthausen und 24 in Creglin-
gen.
Über den Brücken- und Feier-

tag bleibt es voraussichtlich noch
warm, und nach Frühnebel auch
oft sonnig. Die Temperaturen er-
reichen 22 bis 26 Grad. Am Mitt-
woch und Donnerstag wird die
Lage unklar. Wahrscheinlich ist,
dassmehrWolkenundWindüber
uns ziehen, aber an Regen nicht
viel zusammenkommt. Die Tem-
peraturen dürften dann auch nur
kurz auf 15 bis 19 Grad zurückge-
hen.Anschließendwirdeswieder
sonniger, und wärmer.

Andreas Neumaier

WOCHENENDWETTER

Online-Elternabend
am 18. Oktober

Main-Tauber-Kreis. Ein Online-El-
ternabend „Vom Baby zum Klein-
kind – Entwicklung im ersten Le-
bensjahr“ findet am Mittwoch, 18.
Oktober, von 17.30 bis 19 Uhr statt.
DieReferentinHeike Janson,Famili-
en-Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflegerin (FGKiKP) des Caritas-
verbandes bietet Unterstützung
beim Übergang hin in eine sichere
Vater- und Mutterrolle. Anmeldung
bittebis spätestenszweiTagevorder
Veranstaltung.Weitere Information:
Caritasverbandes im Tauberkreis,
Telefon 09341/92201025 oder per E-
Mail an beraten@caritas-tbb.de.

i DieEinwahldatenwerdenvorder
Veranstaltung per E-Mail zuge-
sandt. Die Teilnahme ist von zu
Hause möglich und kostenfrei.
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TIV
Starte deine Karrieream Abend des Handwerks!

n ABEND DES HANDWERKS
mit dem Motto #Tradition trifft Innovation

n Mittwoch, 11. Oktober 2023, 18 Uhr

n Gewerbliche Schule, Wolfstalflurstraße 9,
97941 Tauberbischofsheim

n www.main-tauber-kreis.de/handwerksabend

ANZEIGE


